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41 . 2 . Slatt Karlsruhe, Samstag , den 20. Februar 1909. 45 '. Jahrgang .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
In Karlsruhe durch Träger zugcstellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich2-70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich"0 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3.25, durch den

Briefträger ins H us gebracht, Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Fernsprechrr
Ar. 535.

Beilagen :
(Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne « nd Slnmen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Sliitter für den Famtttentifch ".

Fkrasjirkchkr
Ar. 535 .

Anzeigen : Die scchsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
gicklumcn 60 Pfg . Lvkalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle
„ . Anzeigcn - Bermittcliingsstellen an.Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerftraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) .

Sprechstunde » der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Vadenia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Bogel , Direktor .

_

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unierhaltungs -

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
. ,'1_. '"_ ■ — . . ' —!■■■■ .- _ -L 1 1 . . ' ■.

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßler in Karlsruhe .

□ Die neue Ortsklaffeneiriteilmrg.
Der Becimte erhält neben dem Gehalt einen Wohn-

ungsgeldziiichuß ; dieser aber ist verschieden bemessen
^lhch einzelnen Städten. Fünf Ortsklassen hat man
bierfär beschaffen und die Beamten selbst in sechs
'' ' lassen eingeteilt. Seit 10 Jahren arbeitet man nun

einer gerechten Einteilung der Ortsklassen ; die
ksnzelnen Städte entfalten ein reges Streben, um in^»e höhere Klasse zn kommen . Um den neuen Ent-'̂urf zu erhalten , machte die Regierung bei den ein-
Lelnen Beamten Erhebungen und suchte so einen Ein-
beitsziminerpreis zu erhalten . Aber schon dabei
wurde die Größe des Zimmers nicht berücksichtigt;
, 0 die anderen Tenernngsverhältnisse nahni man
nhr keine Rücksicht . So entstand ein wahrer Peti-
r' °us,tnrm im Lande . Es liegt nun viel daran , daß
W und Preußen Vorgehen und die Wohnnngs -
geidsatze wie die Klasseneinteilung gleichzeitig fest-nizei, . Darum beriet eine Kommission des Reichs -
" 90S mit der des Abgeordnetenhauses und erreichte>« ch längerer Beratung auch einen vollen Erfolg , in-

(f
c
.m festes Kompromiß abgeschlossen wurde, dessen'- wzelhoiten sind :

: <
* ! ' JT1' Darifklasse I betrug der Wohnnngsqeldzn-

IchU8 bisher lo(X) Mk., künftig sollen 2100 Mk . ge¬
ochst werden , in der Tarifklasse II bisher 1200 Mk .,
Mug 1680 Mk. , in der Tarifklasse III bisher 900
r; .in -

1300 Mk. , in der Tarifklasse IV bisher
^"Ullsts Pik ., in der Tarifklasse V bisher

klau , , " Mk . Die bisherige Servis-
Tarikr-s .chhult künftig die Bezeichnung II . In der
bei - hci’ Wohnnngsgekdzuschllß bis-
wer.L

' ^
>

- ^ ' "^ .
wlleii künftig 1080 Mk. gezahltl> r ^ uuttla se II bisher !KK) Mk . , künftig

jsinfti? 920 MK
'

' - 7 ' lkftisse in , bisher 060 Mk ,
Mk kü,C0 r ^ ''0 Taruklasst iy , bisher 432
‘>70 Ä ;I '

° M '
k

' U der Tarifklasse V , bisher
tt ' Die bisherige Servis -llape Ich erhalt künftig die Bezeichnimg c . I » der

^ chifklasse I sollen künftig statt der bisherigen 900Mt . 1260 Mk . gezahlt iverden , in der Tarifklasse II
bisher 720 Mk. , küiiftig UW Mk. , in der Tarif-
tlasse III bisher 610 Pik. , künftig 760 Mk. , iir der
^ vrifklaise IV bisher 360 Mk. , künftig 620 Mk . , in
^ Tarifklaste V bisher 210 Mk. , künftig 290 Mk .
^ >e bisherige Servisklasse III erhält künftig die Be-
Seickniiing Ortsklasse D . In der Tarifklasse I , in der
iVn er . der Wohnnngsgeldznschuß 720 Mk. betrug ,

künftig 1080 Mk. gezahlt werden , in der Tarif-
^ che II biöficr 600 Mk . , künftig 900 Mk. , in der

Flusse III bisber 430 Mk. , künftig 720 Mk. , in
O . ^ chutlaise IV bisher 300 Mk . , künftig 450 Mk.,
' i ' inv ^ Wc V bisher 162 Mk. , künftig 220 Mk .T : . chcherige Tarifklasse IV erhält künftig die Be-
bjs ? Ul» g Ortsklasse bl . In der Tarifklasse I , in der
— der Wohnnngsgeldznschuß IKK ) Mk. betrug ,

Bernhard von der Eiche.
»an von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

2) - - Na4 »«» ck o >,»« >,» .
(gortsetzung .)

Wilder der Eltern des Assistenten standen in
tich » - ^ bmen auf dem grünen Tisch des Schreib-

Tas reizende , sonnige Gesicht der Mutter,Tisches ,oasIIQft . jt ►QvUWt/ lyiiuijiv . vvn . wv -*

doller ! <?"^ äetige kluge Antlitz des Vaters , der in
— - ^ Galauniform seines Tragonerreginients auf -

Ul'n ivar , blickten den Sohn an . Seit acht
bliilwFrau von der Eiche tot, plötzlich lvar die
risse, , , Frau den Ihren nach kurzer .Krankheit ent¬
lieht worden . Und als der Sohn sie heute im Bilde
wie ii, derselbe heiße Schmerz durch seine Seele,
als f in damals der sechzehnjährige Jüngling fühlte ,
Darae Serien heimkehrend die Mutter im
ans ' , laich Bald darauf trat Major von der Eiche
u>ehr

"
- chi .enst , fein Gichtleidcn erlaubte ihm nicht

'Harst^Ä ^ U' r zu bleibe» . Er zog in das kleine
A ?

'aotche„ ,
Iclxg , T/ur » , ganz modernen Rahmen im lezcpionlsti -
Dchwt 'üe,

" bFskten der ältesten, jetzt ztvanzigjährigen
Herta c, .? ")one , aber stolze Züge den Bruder an .
&n„ . . tatte den Nahmen selbst gemalt , steife, gelbe

unen auf tiefgriinem Grunde , modern,
So
ab,-

" ncnbü
^ aefchmacksos.

"
die o ? '? uß inich nnterordnen und abhängig sein , ich,irrt r. ". "" iy iuircror

Sv ^
n^ ' f ^ en könnte.

"
briii^ . ZUP'fah,. lioß sich^r>ine0mpÄ-fchr " en stch der Ausdruck des tief-
^ rruba^ '! 7

^ ' adcheukopfes deuten . Kops schüttelnd legte
Kiriich .ef f ber Eiche das Bild auf seinen Platz
können "t' sich nie in das Wesen Hertas finden
(lebe,, .

' hatte manchen Meinnngswechsel ge-
Mt , aber

'
^ . rüder vertrat meist die richtige An -

ic j 0
aa >' wollte die Eigensinnige nie zngcben .

Ttajoi-g jö anders tvar Ines , das jüngste Kind des
u r\ t » S./N& r : « l. ri jr. . . . . . «- ru *. r* »• t r . ! i

% ,
c Füll» bas liebliche , ovale Gesichtchen, mit^ iauden, lockigen Haares, die strahlenden

» Ä zierliche Sir ” ' ■ ‘
a»d n>„ . ^ cniatz zu Hertas ,

der Charakter erst !
d°n Menschenkind , sel

bildeten dennutzte,,^ ' dac- zierliche Sigürchen bill
. n,„ . ^ 9k >statz zu Hertas köitiglick >er Erscheinung.

, ! Dieses anschmic>gende ,
ber

'
- n r Uchonrtuo, ^

lelbstlos und hilfsbereit ,b»ldes,/K
-rguMe,,der Srohlichkeit , und vom Zauber'

„ Jo stnichnld umgeben .' » eine liebe, kleine Ines , dein großer Brrider

sollcir künftig 900 Mk. gezahlt werden, in der Tarif¬
klasse II bisher 540 Mk. , künftig 810 Akk. , in der
Tarifklasse III bisher 420 Mk. , künftig 630 Akk. , in
der Tarifklasse IV bisher 260 Akk. , künftig 330 Akk.,
in der Tarifklasse V bisher 108 Mk . , künftig 150 Mk.
Der pensionsfähige Dnrchschnittssatz , der für die
Tarifklasse I bisher 856 Akk. betrug , stellt sich künftig
auf 1404 Mk. , in der Tarifklasse II bisher 690 Mk .,
künftig 1134 Mk . , in der Tarifklasse III bisher 525
Mk ., künftig 866 Akk ., in der Tarifklasse IV bisher
327 Mk ., künftig 546 Mk . und in der Tarifklasse V
bisher 189 Mk. , künftig 300 Mk.

Ferner wurden folgende Bestiminnngen beschlossen :
Beamte , welche nicht verheiratet s i n d und
nicht verheiratet waren , beziehen nur zwei Drittel des
tariflnäßigen Wobnnngsgeldznschusses . Soiveit sich
bei der Berechnung des Wohnnngsgeldzuschnsses hier¬
nach Brlichteile einer Mark ergeben , wird der Betrag
nach oben ans volle Mark abgerundet . Bilden solche
Beamte mit Verwandten , zu deren Unterhalte sic ge¬
setzlich verpflichtet sind, einen eigenen Hausstand , so
beziehen sie den vollen Wohnnngsgeldznschuß, falls
sie den Unterhalt dieser Personell ganz oder überwie¬
gend bestreiten . Die Gewährung des vollen Wolm -
ungsgeldzuschnsses anstelle von zivei Dritteln an Be¬
amte, die sich verheiraten , oder bei denen die Voraus¬
setzungen für dessen Gewährung eintreteli, beginnt
mit dem ersten Tage des auf die Verheiratung oder
dem Eintritt jener Voraussetzungen folgenden Kalen¬
dervierteljahres . Beim Wegfall der Voranssetznngen,
unter denen der volle Wohnnngsgeldznschuß anstelle
von zwei Drittelir gewährt lvird , har die Kürzung
des Wohnnngsgeldzuschnsses frühestens nach Ablauf
des auf die Veränderung folgenden Vierteljahres zu
folgen . Hierzu wurde eine Zcntrnmsresolntion ange-
noinmen :

^
Die köirigliche Staatsregierung zu er¬

suchen , deurnächst in den Staatshalishaltsplail Mittel
einznstellen , ans deneil für solche unverheiratete Be¬
amte, welche mit unvermögenden, nicht nnterhalt -
lmgSberechtigten Verwandten einen gemeinsamen
Haushalt führen , der Wohnnngsgeldznschnß in an¬
gemessener Weise , jedoch höchstens bis zur Höhe des
Wohnnngsgeldzuschnsses für verheiratete Beamte ge¬
währt werden kann.

Von den in der Regierringsvorlage deklassierten
Städte wurden 83 in die bisherigen Ortsklasseil hcr-
ausversetzt , während 48 deklassiert bliebeil . Ans der
Ortsklasse U wurde in die Ortsklasse I zlirückversetzt:
A a ch e ü , Barmen , Benthen in O .-Schl. , Bochum ,
Bromberg , Kassel, Krefeld , Koblenz , Duis¬
burg , Elberfeld, Gleiwitz , Graudenz, Hagen
i . Wests . , Hannover , Homburg v . d . H ., Kattowitz in
O .-Schl . , Königshütte in O .-Schl . , Magdeburg , Rem¬
scheid , Saarbrücken , Solingen, Trier, Wilhelmshöhe.
(Schloß ) , während Bielefeld, Brandebnrg a . d . H .,
Ehrenbreitenstein , Elbing , Erfurt , Flensburg , Frank¬
will dir ein glückliches Heim bieten, wenn Du ver-
tvaist bist," dachte Bernhard von der Eiche innig .

Er Ivarf einige Worte auf das Papier, eine Bitte
um Urlaub an den Chef des Hockwfcns. Er ivnßte,
daß er ihn nn«wrn vermißte, aber im September
tvaren ihm drei Wock>en Urlaub zngesichert . Er wollte
sie benutzen , um einen langgehegten Wnnsch zu er¬
füllen , um eine Reise in die Schlveiz anzutreten .
Nun durfte selbstverständlich von einem solchen Ver¬
gnügen nicht mehr die Rede sein . Des Sohnes Herz
zog ihn in das kleine Hans unter den hohen Bäumen ,
wo der kranke Vater seiner harrte .

Bernhard von der Eiche steckte die blauen Scheine,
die er sich für die Vergnügnngstonr znsainmcnge-
spart hatte , in die Brieftasche ; sie tvaren zu .Hause
nötiger . Mitten im Packen hielt er inne und sah ge¬
dankenvoll vor sich hin . Wie nxcr es gekommen , daß
sich die Vermögenslage der Seinen so völlig geändert
hatte? Früher mnssten sie wohl habend gewesen sein .
Sie lzatten in einem schönen Hanse in Potsdam ge¬
lebt , hatten Reit - und Wctgenpferde gelmbt, Diener
und einen reizend gepflecstei: Oiarten . Bernhard er¬
innerte sich , daß bei den Eltern oft Gesellschaften statt¬
fanden, daß sie Reiseic 'machtet: und sich vieles er¬
laubten , was nur reiche Leute können . Bernl>ard
besuchte in Berlin die Schule , aber er tvar oft in
Potsdam , fast jeden Sonntag.

Es hatte auch immer geheißen, daß er nach dem
Abitnrium die militärische Karnere ergreifen sollte .
Mit dem Tode , der Mutter änderte sich alles .

Wcrs tvar geschehen? Ans welckc Weise hatten die
Eltern, bis ans das geringe Vermögen Frau von
Eiches , alles verloren?

Schon früher hatte es sich Berithard oft gefragt,
ohne eine Aiittvort zu finden . Heute fühlte er sich
davon überzeugt, daß die Mitteilung , von der im
Brief des Vaters die Rede tvar , darauf Bezug habeit
mußte. Dem Sohn tvar er Rechensck>ast schuldig , den:
Erben seines Namens , den: er sterbend die Sorge um
die Schwestern anheimgab . -

„Hardts - mein Hardy ! " rief eine Mädchenstimme
und zwei Arme streckten sich nach dem Reitenden atis .
Ines von der Eiche lachte und weinte vor Freude
beim Wiederiehen mir dem geliebten Bruder.

„Nun , Kleines , wie steht es zu Hause ? " fragte

furt a . O ., Geestemünde, Gelsenkircheit , Görlitz , Re-
giernngsbezirk Liegnitz , Halberstadt, Halle a . d . S .,
Harburg a . E ., Hildesheim,' Kottbns , Lehe , Regier¬
ungsbezirk Stade , Liegnitz , Linden i . Hannover,
Mühlheim a . d . R . , München - Gladbach- (Stadt ) ,
Münster i . Wests . , Oberhansen , Regierungsbezirk
Düsseldorf, Osnnbriick, Schleswig , Thorn , Wandsbeck ,
Wilhelmshaven in der Ortsklasse 0 verblieben. Ans
der Ortsklasse II wurde in die Ortsklasse 0 heranfge-
setzt : Altenessen , Regierungsbezirk Düsseldorf , Arns¬
berg, Aschersleben , Bingerbrück, Bottrop , Buer ( mit
Hugo) in Westf . , Celle , Dockenbuden , Büren im
Rhld . , Emden, Göttingen , Greifstvalde , Grünberg in
Schl . , Haderslcben , Hammborn , Hamm in Wests.,
Herford, 5klein - Flottbcck , Köslin , K'olberg , Küstrin,
Landsberg a . W . , Langenschwalbach , Leobschütz , Lüne¬
burg , Marburg, Memel , Merseburg, Minden in West¬
falen, Mühlhausen in Thüringen , Naumburg a . d .S . , Paderborn, Prenzlau, Rendsburg , Roßberg
(Landkreis Benthen ) , Lalzwedel , Schneidcmübl in
Pos ., Sonderünrg, Stade , Stargard in Pom ., Sten¬
dal , Stolberg b . Aachen, Stralsund , Torgau, Wald
in d . Rheinprov ., Wanne, Weißenfels, Wesel , Wil¬
helmsburg a . d . E . , Zaborze, während die Orte Bo¬
cholt, Regierungsbezirk Münster , Bommelsvitte , Burg
an d . Ihle , Dom , Brandenburg , Eisleben , Eschweiler ,
Regierungsbezirk Aachen, Hameln , Insel Helgoland,
N' ienstedten , Nordhansen, Regiertmgsbezirk Erfurt,
Quedlinburg , Sangerhaufeit . St . Mkatthias -Akedard -
Fopen, Staßfurt , . Wittenberg , Regierungsbezirk
Ai' erseburg , jjeitz , Regiernilgsbezirk Merseburg in der
Ortsklasse I > verbleiben. Außerdem sind folgende
10 Orte aus der Ortsklasse H in die Ortsklasse A ver¬
setzt worden : Dahlem , Düsseldorf , Groß -Lichterfeldc ,
Grunewald (Kolonie) , Plötzensee , Steglitz , Stralau ,
Tempelhof, Treptow , Wiesbaden . Das ganze Gesetz
soll als Provisorium behandelt werden. Die Wirk -
sanikeit der neuen Ortsklasseneinteilnng soll bis zum
1 . April 1914 stattfinden.

Das .tzauptverdienst an dem Zustandekommen des
Kompromisses hat der Reichstagsabgeordnete Erz¬
berger und der preußische konservative Abg . von
Hennings . Jui Abgeordnetenhansewird die Vorlage
sofort verabschiedet tverden , während der Reichstag
erst nach Ostern an die Beratung geht .

Oeutscker Reickstag.
211 . Sitzung .

114 . Berlin , 19. Februar .
Beginn der Sitzung Nachmittags 2 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Weitcrberatung des

Antrages Albrecht und Genossen betreffend Regelung
des Verträgs -Perhältnisses zwischen ländlichen Arlxütern
sowie Gesinde und ihren Arbeitgebern .

Abg . Arendt ( kons . ) tritt dem Anträge entgegen ,

Bernhard die Schwester . „ Ist Herta schon getominen?
Wie geht es dein Vater ? Nicht gut ? Du schüttelst
den Kopf.

"
„ Ach, .Hardy, er ist sehr krank, " versetzte das junge

Mädchen und ihre Augen schiimnerten unter Tränen.
„ Wie gut, daß Du da bist. Ich lx>be mich so sehr
nach Dir gesehnt , ich twu so allein bei Papa . Herta
schrieb, daß sie erst in einigen Tagen frei sei .

"
„ Wie schwer lvird ihr dieser Zlvang fallen. Sie ist

eine herrische, leidenschaftliche Natur, die unter ihrer
Stellung leidet, als Freiin von der Eiche Lehrerin zu
sein , und noch dazu in einem Kanfinannshaiise .

"
Ines blickte rasch zur hohen Gestalt ihres Bruders

empor.
„ Aber die Wellmers , bei denen Herta ist , sind seine ,

sehr liebe Leute, " sagte Ines . „ Ich lernte sie kennen ,als sie voriges Jahr bei Oberförsters einige Wockjen
in der Sommerfrische ü>aren . Herta genießt dort
jedensiills glle Annehmlichkeiten , die der Reichtum
bittet. Ich glaube, sie würde sich in den bescheideileir
Verhältnissen unseres Vaterlzauses nicht mehr glück¬
lich fühlen . Ich habe es bei ihrer letzten Anwesenheit
gemerkt."

„ Sie ist eben anders wie Du , mein Liebling," sagte
Bernhard innig . „ Dich muß inan nicht neben Herta
stellen : sie verliert zu viel dabei .

"
„O Hardy , sie ist so schön ! Ich bin im Vergleich

zn ihr nur ein unbedeutendes Geschöpf.
"

„So findest Du dvs, mein Kleines ? "
Liebevoll blickte Bernhard auf das goldblonde Köpf¬

chen an seiner Seite niedc' r , ans das blumengleiche
frische Gesicht mit den diinkelblanen Augen und dem
Ausdruck reinster Herzensgute . Zörtlich schmiegte
sich Ines an die kräftige Gestalt des Bruders; zlvi -
schen ihnen herrschte eine ganz besondere . Liebe , wie
sie gerade bei Geschwistern so schön ist . Bernhard

das ritterliche Ideal der jungen , unschuldigen
Mädckicnseele ; sie sckiaute zn ihm ans mit dem C- e-
danken : „Tn bist groß und gut , leite mich, ich ver¬
traue Dir blind .

"
Und er dachte an die jüngste SchNx' ster mit der

ganzen riesen Zärtlichkeit des starken Mannes, der
etnxls sehr Zartes, Kostbares vor den rauhen
Stürnien des Lebens beschützen rnöchte.

Sie gingen Arm in Arm vom Bahnhoj zur Stadt ,

oer im ^veientlichen doch nur bezwecke , Unzufriedenheit
jO Richt die schlechte Loge der Londorbeiter seidie Ur,ache der Landflucht , spndern vielmehr die Bcr .
gniigiingssucht der Abivondernden .

Abg. Znbeil (Soz .) betont , das; man den Land -
arbeitern die einfachsten Menschenrechte Verlveigere . Inden Kontrakten stehe inimcr nur von Rechten der Arbeit¬
geber , aber nicht von denen der Arbeiter . Diese hätten
also nicht nur das Recht, sondern geradezu die Pflicht ,
solche gegen die guten Sitten verstoßenden Kontrakte zu
brechen.

Abg . Binde Wald ( Rfp .) meint , Herr Zubeil soll!«
doch über ländliche Arbeitsverhältnisse nicht reden , er
habe doch keine Ahnung davon .

Abg. Werner (Rfp . ) bemerkt, das Schimpfen des
Herrn Zubeil mache seinen Freunden keine Sorge .

Die Abgg . Znbeil und Stadthag ^cn (Soz .) em¬
pfehlen nochmals den Antrag .

Damit schließt die Diskussion , worauf noch zahlreiche
persönliche Bemerkungen folgen . In deren Berlauf
wird der Abg. Werner ive'gen beleidigender Worte
gegenüber dem Abg. Znbeil ziveimal voni Vizepräsidenten
Kämpf zur Ordnung gerufen . Hierauf erfolgt über den
Antrag aus Ileberweisnug des Antrages Albrecht an eine
Konimission nanientliche Abstimmung . Diese ergibt An¬
nahme des Uebcrwcisungsantragcs mit 209 gegen 100
Stiinlnen .

Es folgt die Beratung eines von dem Abg. Brandhs
und Gen . (Pole ) beantragten Gesetzentwurfes betreffend
die Freiheit des Grundeigcntum -Eriverbs .

Abg. v . Dziembowöki ( Pole ) cutpfieljlt den OK -
setzeutwurf . Daß cs Eigentums -Beschränkungen aus
sachtichcii Gründen geben könne, sei wohl richtig , aber
ans rein persönlichen (Orüiidcn Jemandem den Grund¬
eigentum -Erwerb zu versagen , oder ihm die Errichtung
einer Wohnstätte auf seinem Grund und Boden zu ver¬
bieten , lieispielsweise bloß deshalb , iveil er ein Pol « sei ,
sei nicht angängig . Die direkte Vcranlasinng zu dem
Anträge sei das Ivkannte legislative Vorgehen gegen die
Polen in Preußen .

Abg . Graf Praschma (Zentrum ) : Wir stehe » alle
diesem Ansiedelungsgesetz gegenüber auf dem Stand -
punkte des Rechts , der Gerechtigkeit und der allgemeinen
Wohlfahrt . Das Eigentumsrecht , daö unverletzlich fein
sollte , wird von der preußischen Ansiedclnngsgesetzgcb -
nng schiver verletzt . (Sehr richtig im Zentrum .) Die
Eigentums -Beschränkungen erfolgten nicht aus unter
Umständen berechtigten sachlichen Rücksichten , sondern
aus persönlichen , aus politischen Gründen . (Sehr richtig
im Zentrum . ) Deshalb begrüßen wir den vorliegenden
Gesetzentwurf . ( Bravo beim Zentrum und Polen .)

Abg. Stadt Hage ii ( Soz . ) legt ausführlich dar , es
sei ganz niizNeifelhaft , daß die ganze Ansiedelungs -
gesetzgebung in Preußen , insoweit sie Eigentilnislie -
jchränkungeii zum Ziele gehabt habe, gegen das Reichs¬
recht verstoße . Der vorliegende Antrag habe daher volle
Berechtigung . Die Eigentums - Erwerbung durch Ent¬
eignung der Polen sei nichts anderes als gemeiner Dieb¬
stahl auf Grund des Gesetzes .

Abg . Gothein ( frj . Vg .) ist der Ansicht, daß diese
Enteignungspolitik tatsächlich gegen das Reichsrecht vcr-
stoszc. Wer es gut meine mit dem Reich, tverde wünseben
müssen, daß wir mit unseren polnisch redenden Mit -

1>ic wunderhübsch liegt , umgeben von herrlichem
Walde. Tic Höhenzüge des Harzes hauen sich rechts
auf ; vei klarem Wetter kann man die Spitzen des
Brockens deutlich sehe » . Wie oft Ixittc Bernhard als
Schüler und frisclwr Student lrwite Fußtouren in der
Gegend gemacht . Er liebte kxrs friedliche .Harzncsi mit
den altmodischen , ivcißen Häusern , den kleinen Gärt¬
chen davor und den von Kletterrosen und wilden«
Wein umrankten Mauern. Zwischen dem Schmuck
der Rosen und dem herbstbnntcn Laub des Weines
blinkten kielte Fenster wie freundliche Angen, es
lvaren die Augen der schmucken Villen und .Häuser ,in denen es so sauber und wohnlich anssah . Und das
Schönste bildete für Bernlzard das spitzgieblige Vater-
haus , dem er so oft froh entgegengeeilt Iixn.

„Vater , ich habe das Examen gut bestanden .
"

„Vater , ich bin angestellt als Chemiker !"
„ Vater , ich bin zweiter Assistent in H . geworden.

"
So hatte es geheißen, wenn Briefe kamen oder

wenn er gar selbst heimlvärts reiste , um die welke
Olreisenhaud im lvarmeu Truck zu sühlcu . Aber lxeute
tvar das Herz des Sohnes schwer . Eine trübe Ahn¬
ung sagte ihn«, daß er zmu letzte,« Male den Vater
besuchte, daß cs viel schlimmer stand, als der Major
schrieb. Das muntere Geplauder Ines verstummte
nach und nach, des Bruders ernstes Gesicht sing au ,
siö zu bedrücke««.

So schritten sie schweigei«d ««eben einander her .
Es «var Abend. Die Sonne llxrrf rote Reflexe auf
den Wald und den im Grunde dahinhiipsenden Fl ««tz .
lieber eilte Brücke schreitend , erreichten die (Geschwister
ihr Hein«. Bernhards Bcfiircht«mgei « be !lx«hrheiteten
sich . Er tvar erschreckt über den Zusia««d des Kran¬
ken . Der Todesengel hatte an die Pforte des Hauses
gepocksi ; nicht mehr lange lxiuertc es und er trat über
die Schtvelle . — -

Als Ines zur Ruhe gezzangeu tvar , blieben die
Männer allein . Bernhard tvnßte , daß der Vater
ihni jetzt die Enlhüllnng mache» tvürde, ans die er in
seinem Briefe anspielte . Ein schwerer Kamps malte
sich auf den verfallene» Züge» , endlich sagte er :
„Schließe die Tür , «nein Junge , komm hier an
meine » Schreibtisch , rolle einen Stuhl dahin . LKis
ich Dir zu sageit Ijobc, darf niemand hören.

"
(Fortsetzung folgt .)



bürgern in Frieden leben . Deshalb würden seine sämt¬
lichen politischen Freunde aus beiden Fraktionen diesem
Anträge znstimmen . (Bravo .)

Nächste Sitzung Mittwoch : Etat des Rechnungshofes ,
8 . Lesung der Dampfer -Subventions -Vorlage .

Schlus ; % 6 Uhr .

Deuffchland .
Berlin , 19 . Februar 1909 .

cw Zur Reichstagsersatzwahl in Bingen
meint die „Freist Ztg .

" : „Die Zunahme der freisinnigen
Stimmen ist umso erfreulicher , als Pfarrer Korell mit
außerordentlich heftigen Anfeindungen von rechts und
links zu kämpfe » hatte und die Gegner sich auch nicht
scheuten, den freisinnigen Kandidaten aufs grimmigste zu
befehden . Dessen ungeachtet haben die Freisinnigen nicht
nur ihre frühere Stimnienzahl wieder erhalten , sondern
sie auf eine Höhe gebracht , die von der freisinnigen
Bolkrpartei bisher in Alzey -Bingen »och nie erreicht
worden ist . So darf die freisinnige FraktionSgemein -
fchaft mit vollem Recht den Wahlausfall als eine offi -
zielle Billigung ihrer Politik durch die Wähler betrachten ,
während andererseits der Rückgang der Stimnien des
nationalliberalen Kandidaten , der sich hauptsächlich auf
den Bund der Landwirte stützte , eine offene Verurteilung
der agrarischen Politik bedeutet .

" Tie „ Kreuzzeitung "
aber schreibt : „Nicht eigene Kraft hat dem Freisinn
diesen Erfolg gebracht , sondern der Umstand , daß der
antisemitisch gesinnte hessische Bauernbund sich auf die
Seite KorellS warf . Der bauernbiindlerische hessische
Landtagsabgeordnete Michael Wolf au » Stadtccken hatte
sich nach der „ Magd . Ztg .

" - erboten , zugunsten KorellS
Wählerversammlungen zu veranstalten , der RcichstagS -
abgeorduete Köhler -Gießen war sogar wegen der Unter¬
stützung der Korellschen Kandidatur , die den Wünschen
seiner außerhessischen Parteifreunde nicht entsprach , aus
der deutsch-sozialen Partei und der wirtschaftlichen Ver¬
einigung auSgeschieden . 800 rheinische Landwirte batten
kurz vor der Wahl mit voller NamenSuntersLrift zur
Ui terstütznng Korells anfgefordcrt . Nach ter „Deutschen
Tages ^tg ." hotte Korell allerdings vorder versprochen ,
für ewe Erhöhung der Schutzzölle einzutrcten . Tie
Agitation wurde mit allem nur möglichen Hochdruck be¬
trieben . Korell jtiar ständig unterwegs , zu seiner Unter¬
stützung waren

"
noch die Abgeordneten Naumann und

Kopsch herbeigeeilt .
" Ueder den Ausfall der Stichwahl

kann nichts bestimmtes gesagt werden .
0 Erhöhung Der MannfchaftSbefoldung .

Durch einen Nachtragetat soll die Löhnung der Mann¬
schaften von 22 Pfg . aus 30 Pfg . im Tage erhöht werden .
Die Mannschaften erhalten dazu noch das Putzzeug
gratis geliefert .

Lacken .
Karlsruhe , 19 . Februar 1909 .

keine königliche Hoheit der Großherzog habe «
.ich gnldigst bewogen gefunden , dem HauSinspeitor Joseph
Kos er , Wirtschaftsleiter beim LandksgefängniS Bruchsal ,
dar Verdien st kreuz vom Zähringer Löwe » zu verleihen ,
dem Oberamtmann Hermann Pfeiffer in Bruchsal , dem
pro kt . Arzt Dr . Alfred Wieland in Singen , dem Echreiner -
meister Hermann Rümmele in Waldlirch , dem Tapezier
David Sommer in Mannbeim , dem Oberstabsarzt der
Marine a . D . Dr . Rudolf Ratz in Freiburg , der Oberin
Leopoldine Sorg in Freiburg die Erlaubnis zur Annahme
und zu« Tragen der ihnen von Seiner Maijestät dem Kaiser
verliehenen Roten Kreuz - Medaille dritler Klaffe und dem
Oberpostschaffner Otto Maier in Pfullendorf die gleiche
Erlaubnis skr dar ihm verliehene Königlich Preußische Allge¬
meine Ehrenzeichen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben
gnädigst geruht , den Betriebssekretär Michael Rüffler bei
der Generuldirektion der Staotseisenbahnen zum Revisor zu
ernennen und de » Professor Tr . Julius Stöckle an der
Obcrrealschule in Mannheim in gleicher Eigenschaft an daS
Grobherzoglicht Gymnasium in Baden zu versetzen .

Mit Entschließung deS Ministeriums d «S Großh . Haufe »
und der auswärtigen Angelegenheiten wurde dem Post »
asfisteuten Emil Johann Schloßer in Konstanz der Titel
Postsekrctär verliehen .

Oberrech« u«gSkanimer betr .
teilt die „Bad . Ldsztg .

" mit , daß die Gerüchte über die
Besetzung des Präsidiums der OberrechnungSkanimer ,
da » infolge des Adlet ens Tr . Schenkel » unbesetzt ist,
ledigtich auf Vermutung beruhen . Es sei überhaupt
noch gar nicht ansgemacht , ob die Stelle wieder besetzt
werde , da die OberrechnungSkanimer zu jenen Behörden
gehöre , deren Aufhebung bezw . Angtiederung an da »
Ministerium erwogen werde .

O d« liebe Sparsamkeit !
In dem Entwurf zum Sommers ahrplan sind

— wie der „ Straßb . Post " geschrieben lvird — au »
Ersparnirrücksichten einige sogenannte beschleunigte Per¬
sonenzüge , in denen die 3 . Wogenklasse zum Satz von
2 Pfennig geführt wird, nicht mehr vorgesehen. So wird
der im gegenwärtigen WinterkurS uni 8 Uhr 13 Min .
vormittags in Offenbnrg abgehende und um 10 Uhr
47 Min . in Mannheim eintreffende Personenzug und
ebenso der Gegenzug ab Mannheim 7 Uhr 40 Min ., an
in Offenbnrg 11 Uhr 06 Min . nachts wegfallen . Auch
noch andere Züge sollen ebenfalls aus ErsparniSgriinden
über Sommer nicht mehr verkehren . Die „Straßb . Post "
bemerkt dazu : « Die derzeitige Finanzlage der badischen
Staatseisenbahne » macht die größte Sparsamkeit aller¬
dings zur dringendsten Pflicht . Es wird aber sehr be¬
dauert , daß die sonst gut frequentierten beschleunigten
Züge an Zahl verringert werden , die der Kamnier seiner¬
zeit als Ausgleich für die Aufgabe der Kilometcrhcfte
bezeichnet wurden .

"
Man darf sich nicht wundern , daß die unbefriedige »de

Tarifreform auch in ihrer Weiterentivickluug un¬
befriedigend ist. Die Zeiten de» Kilometertzeste » sind
verschwunden und dahin .

Ersatzblock?
A » S Baden , 18 . Febr . Ter jungliberale Verein

in Baden -Baden hat in feiner gestrigen AuSjchußsitzung
folgende Resolution gefaßt , die er den : am 20 . und
21 . März dort ftottsindendrn jungliberalen Bertrrtertag
zur Annahme empfiehlt :

„ Der junglibcrale Vertretertag bedauert daS Scheitern
de ? Blocks vor allem vom Standpunkt der zukünftigen
liberalen Einigung au ». Um im Interesse de» Gcsamt -
liberaliSmu » ein Zusammengehen aller liberalen Parteien
bei deu Stichwahlen zu sichern , beantragt der jungliberale
Vertretertag bei der nationalliberalen Parteileitung , in einer
Anzahl bisher demokratisch oder freisinnig vertretener Wahl¬
kreise keine nationaliiberalen Kandidaten aufzusrellen, sodatz
dem LinksliberaliSmnS eine seiner Bedeutung für den Ge-
samtliberaliSmus entsprechende parlamentarische Vertretung
Ermöglicht wird ."

Tie „Bad . LdSztg .
" gibt darüber ihre Meinung dahin

kund, daß eben dann auch die Link - liberalen da , wo die
Nationaltiberaten Kandidaturen aiifstellen , keine eigenen
Kandidaturen aufstellen dürfen . Ter Badener Vorschlag
ist gut gemeint , könnte aber praktisch lediglich wieder zu
neuen Händeleien führen . Zu gleicher Zeit schreibt der
„Bad . Landcsbote Nr . 42 :

Einen gewiffen Wetteifer entfalten gegenwärtig national -
liberale Redner und Zeitungen , den Wählerbestand der
Demokraten im Verhältnis zu ihrem bisherigen Mandats¬
bestand möglichst en bagotelle zu rechnen. AuchDr . Oblircher
hat da » in Hallingen getan . Co nebenbei ein Beispiel für
die Rcchnniige», die in der Presse aufgetan werden , bietet
die „ Straßb . Post " . Sie läßt sich zur Rastatter demo¬
kratischen Kandidatur Vo,el schreiben : „An einen Erfolg ist
aber kaum zu denken, denn bei der letzten ReichStagswahl
haben die Demokraten in der Stadt Rastatt nur 88 Stimmen
aufgebracht ." — Wir haben gestern daran erinnert , daß
allein der Demokratische Verein Rastatt heute 200 Mit¬
glieder zählt . Vielleicht akzeptiert die „Straßb . Post " diese
Gegenrechnung als Gegenbeispiel . Und nicht mir für —
Rastatt ! Ja vielleicht freuen sich unsere „Freunde von
recht»" noch einmal darob '

Tie Deiuokraten wollen also nicht verzichten und
pochen auf ihre Zahlen . In Rastatt besieht bereits eine
nationaltibcrale und eine demokratische Kandidatur .

kleine daäilcke Chronik.
Karlsruhe , 20 . Febr . Dem Friseur Jalob HrnSle

in St . Blasien wurde du ? Prädikat „ Hofiriieur " verlieben .
ö Karlsruhe , 18. Februar . Tie persönliche Be¬

rechtigung zum Betrieb einer selbständigen
Apotheke wurde verliehen : Dem Apotheker Max Kremp
aus Freiburg für die Apotheke in Bnh . erthal , de « Apotheker
Edmund Kopp au » Ldenheim für die Apotheke in Bruchsal
nächst de» sog . Bauhofes . Die persönliche Berechtigung
zur Einrichtung einerApotheke in der Stadt Bade »
in der Gegend der Bahnhofes ist zu vergeben . Bewerbungen
sind unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse binnen 14
Tagen beim Ministerium deS Innern einzurcichen .

ö " Karlsruhe , 18. Febr . Der Technischen Kommission
für Trabrennen zu Berlin ist der Betrieb der Lose der ersten
im Jahre 1909 ouszuspielenden Serie ihrer Ausspielung
vo » Pferden , Wagen und anderen Gegenständen im Gebiete
de » Großherzogtnins Baden genehmigt worden .

-- Karlsruhe , 18. Febr . Dem Pferdczuchtverein
für Elfatz - Lothringen in Siraßburg ist der Betrieb
der Lose der von ihm zur Hebung der Pferdezucht im Jahre
1909 veranstalteten Ausspielung von Pferden , Wagen und
anderen Gegenständen , wobei 100,000 Lose zu je 1 Mark ,
einschließlich Reichsstempelsteuer , auSgegeben und 1400 Ge¬
winne im Gesamtwert von etwa 40,000 Mark auSgespielt
werden sollen, im Großherzogtum Baden gestattet werden

X Mannheim , 18 . Febr . Der städtische Voran¬
schlag für 1909 sieht in Einnahmen 15,477,808 M ., in
Ausgaben 22,004,565 M . vor . ES bleiben darnach durch
Umlage zu decken 6,527,057 M . (mehr 745,408 M .) . Nach
dem Rechnungsabschluß der Stadtkasse wurde im Jahre 1908
ein Ueberschuß von 65,700 M . erzielt . Zur Schuldentilgung
sind au » WirtschaftSmiltel » 870,542 M . aufznbringen . Die
Umlage ist wie folgt festgesetzt : 82 Pfg . von 100 M . Steuer -
wert des LiegensäiaftrvermögeuS und de» Betriebsvermögens ,
10 Psg . von 100 M . Ctenerwert deS Kapitalvermögens ,
192 Pfg . von 100 M . Einlommensteueranschlag .

(JH Mannheim , 18. Febr . Ter Etadtrat legte dem
BlirgerauSschuß eine Abrechnung über die Verwendung deS
seinerzeit zur Bestreitung der Koste» des Stadt¬
jubiläums gebildetenJubiläumssondr vor . Der Fonds halte
einschließlich der Zinsen die Höhe von 850912 Mk . erreicht.
Im ganzen stellen sich die Ausgaben für da ? Jubiläum auf
199 342 Mk., sodaß verfügbar bleiben 151870 41ik., die,
wie schon mitgeteilt , zum Gedächtnis des verstorbenen Ober¬
bürgermeisters Dr . Beck als Gründer der Handelshochschule
dieser Anstalt al » Otto - Beck - FondS überwiesen
wrrden sollen.

O Heidelberg , 18. Febr . Der 7. VcrbandStag der
badischen Grund - und HauSbesi tzervrreine
findet im Monat Juni oder Juli hier statt .

fl Schwetzingen , 18. Febr . Dieser Tage ist an sämt¬
liche Bürgermeisterämter und Gemeinderäte deS Amtsbezirks
Schwetzingen , von der Kommission zur Errichtung eines
Gewerbegerichts für den Amtsbezirk Schwetz¬
ingen , eine Petition abgegange », in der ausführlich die
Gründe über die Notwendigkeit zur Errichtung eine- Ge-
werbcgericht» bargelegt sind.

Jsfeideim » 18. Febr . Unlängst kam, wie die „ Rastatter
Zeitung " mitteiltc , ein Offizier hier angeritten , um die
Rennbahn aufzusuchen. Er wandte sich an einen Jungen
mit den Worten : „Junge , kannst Du mir nicht sagen, wo
die Reniibahn ist ?" Darauf kam die gewissenhafte Aus¬
kunft : „ Jawohl , daS kann i Dir ganz gut sage. Jetzt ritlsch
da füre »nd norr fette Stroh dert na und waisch dert mu
KiniS Rudolf GäSle hüt grad ä Stöckel obe dro dert sich
d 'Rirtboh ' " . Der Offizier lächelte befriedigt , gab dem Pferd
die Sporen und ritt von dannen .

- - Achern » 18. Febr . Ta » Gesamtvermögcn der
Stadt Acheru beträgt 1,220,015 .32 Mark . Die Schulden
belaufen sich auf 798,586 .29 Mark . ES verbleibt somit ein
Reinvcrmögen von 421,429 .03 Mark .

Emmeudiuge » , 18. Febr . Die Huf - und
Wagenschmiede de» Amtsbezirkes Emmcndingcnschloffen
sich zu einer Zwangsinnung zusammen .

X Freiburg , 18. Februar . Ter diesjährige Vorbe -
reitungsknrS für den staatstierärztlichen Dienst
wird während der Monate Mai , Juni und Juli am tier -
hygienischen Institut Freiburg abgehalten . Der Unterricht
wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen zur Teilnahme an
diesem Kurse sind längsten » bi» zu « 25 . Apeil d. J . an den
Vorstand de » tierhygienijchen Instituts der Universität Frei¬
burg , Professor Tr . Schlegel , zu richten, welcher den Teil¬
nehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über den Besuch
de» VorbereitungSlurses auSstcllt .

] : [ Donaueschingen , 18. Februar . Hier wird eine er¬
weiterte Volksschule errichtet . — Auch die weib¬
lichen kaufmännischen Angestellten sind fortan
zum Besuch der Handelsabteilung der Gewerbe¬
schule verpflichtet.

Lokales.
Karlsruhe . 20 . Februar >909 .

« v » dem Hofbericht . Der Großherzog erteilte gestern
vormittag von */<10 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : dem Ingenieur Maurer aus Innsbruck , dem Gym¬
nasiumsdirektor Dr . MartcnS in Donaueschingen , dem Se¬
minardirektor Schmidle in Karlsruhe , dem Realschuldirektor
Metzger in Ettlingen , den LandgerichtSräten Dr . Augenstern
und Berni in Karlsruhe , dem Kirchenrat Rieh « in Kiesel«
bronn , de« Regierungsrat Frischmuth in Karlsruhe , dem
Forstmeister LouiS in Baden , dem Wafferbauinspektor Baer
in Offenburg . dem Bauinsprktor Greiff in Lahr , dem Stadt -
Pfarrer Zandt in Konstanz , dem evangelischen Geistlichen
White in Baden , dem Rabbiner Dr . Unna in Mannheim ,
dem Finanzamtmann Kaiser in Pforzheim , den Regierungs -
baumeister Eisenlohr und May in Karlsruhe , den Steuer¬
kommissäre» Thum in Pforzheim und Vogel in Buchen,
ferner dem früheren LandcSkommissär Geheimcrot Föhren¬
bach, dem Ersten Staatsanwalt Tr . Grosch und dem Kaiser¬
lichen Vankdirellor Faelligen in Freiburg , sowie dem Pfarrer
a . D . AHIes in Mannheim . Darnach meldete sich der Ober -
zahlmeister o . D . Rechnungsrat Giesel, bisher im 1 . Bad .
Lribgrenadier - Regiment Nr . 109.

Nachmittag » hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
der Geheimeräte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai .

Der Großherzog und die Großherzogin besuchten gestern
abend den zweiten Ball bei dem Minister de» Großherzog -
ltchcn Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Frei¬
herrn von Marschall .

= Der Welt - K iuematograph (Kaiserstr . 138) bringt
in seinem Programm vom 18. bis cincl . 24 . Februar eine
Aufnahme „ Ein Attentat auf Napoleon I . „ Der Comoscc"
und „ Bilder an ? der Sahara " sind hochinteressante Natur¬
aufnahmen . Ein weitere » Bild zeigt „ Sizilien , drei Wochen
nach der Katastrophe " . Ferner enthält das Programm einen
Film „ Oliver Cromwell " , ein Drama , daS - sich in der Ne-
gierungszeit Karl l . , König von Großbritannien und Irland
11625— 1045) , abgespielt hat . „ Tie Tochter des Schleußt »»
meislers " ist ein ergreifendes Drama . Ein originelles Ton¬
bild wird uns in dein Film „ Pierrot und Columbine " vor-
führt . Sehr humoristisch ist „Die Lrakelmaschine " . Bei
dem Film „ Ter Bauer und der Tod ", der nach einem
Märchen dramatisiert , sehen wir , wie der für unüberwindlich
gehaltene Tod von einem Bauern überlistet wird .

11 Untreue . Ein 45 Jahre aller verheirateter Diener
auS Deutsch-Nettkow , der al? Nebenbeschäftigung bei einem
Kaufmann in der Karlstraße AuSläuferdieaste versah , unter¬
schlug ihm 31 Mark .

X Mißglückte Diebstähle oder grober Unfug . In
der Nacht zum 16. d . M . wurde einem Schrcinermcisier im
Stadtteil Rüppurr eine Kuh im Werte von 550 Mk. auS
dein Stalle geholt , die morgens nach 4 Uhr herrenlos auf
der Straße nmherlausend aufgefangen und dem Eigentümer
wieder

. übergeben wurde . Ob die Kuh gestohlen und von
dem Dieb aus irgend einem Grunde wieder laufen gelassen
wurde , oder ob nur ein grober Unfug vorliegt , konnte bis
jetzt nicht festgestellt werden . In der Nacht znm 19. d . M .
wurden in der Oststadt zwei Schweine im Werte von etwa
80 Mk . gestohlen . Die Schweine wurden heute morgen beim
Friedhof wieder vorgesunden .

+ Diebstähle . In der Nacht zum 10. d. M . wurde
einem prakt . Arzte in der Kriegstraße sein Emailschild im
Werte von 90 M . entwendet . — Am 15. d . M . kam einem
Geschäftsreisenden im Wartiaal 3 . Klasse dcS hiesigen Haupt -
bahnhofeS eine Pappdeckelschachtel mit roten und weißen
Damenblusen , farbigen und weißen Taschentüchern im Werte
von 91 M . abhanden . — Vor dem Hause Kaiserstraße 227
wurde am 16. d. M . abends aus einem Korbwagen ein
Bündel Damen - und Herrenwäsche , die in ein rotkarierte »
Tuck verpackt war , im Werte von 43 M . gestohlen.

8 Festgenomme » wurden : rin 32 Jahre alter lediger
Tagtöhner aus Kehl , den die StaatSanwaltschast Straßburg
wegen Urkundenfälschung , eine 54 Jahre alte Privatiere au »
Straubing , die jene in München zur Erstehung einer ein-
« onotlichen Gefängnisstrafe und ein 23 Jahre alter Bier¬
brauer auS Hagsield , den die SiaatSanwallschast in Tarm -
stadt wegen Unterschlagung versolgt ; ferner ein 21 Jahre
alter Kutscher au » Nribshcim , weil er am 17 . d . M . in der
Degenfeldstraße einem ledigen Schlosser eine » Stoß auf die
Brust versetzte , sodatz er rückwärts und mit dem Kopf auf
den Bordstein fiel und sich dadurch so schwer verletzte, daß
er mittels Droschke in dar städtische Krankenhaus verbracht
werden mußte ; ein 22 Jahre aller Mctzgerbnrsche au » Wild »
bcrg , der seinem Arbeitgeber Schweineschmalz stahl und ei«
28 Jahre alter Gärtnergehilfe von hier , weil er da » Fett
annahm , odschon er wußte , daß e» gestohlen war .

Aus dem Gerichfsfaal .
E . Karlsruhe , 16. Febr . (Strafkammer II .) Das

Schöffengericht Pforzheim bestrafte in seiner Sitzung
vom 14 . Oktober die Ehefrau Marie Fischer geb .
Förschner aus Wallerstein wegen Unterschlagung mit
14 Tagen Gefängnis . Die Angeklagte legte gegen dieses
Urteil Berufung ein , die aber als unbegründet ver¬
worfen wurde .

Die Strafkammer hatte sich heute wiederum mit einem
Pforzheimer Hehlereiprozesie zu beschäftigen . Diese An¬
klage richtete sich gegen drei Personen , den 40 Jahre alten
Fässer Gustav Adolf Keck aus Pforzl )eim , den 81 Jahre
alten Fässer Friedrich Benzler aus Untermichelbach
und den 34 Jahre alten Fässer Josef E h w « i n aus
Linnweiler , alle in Pforzheim wohnhaft . Der Angeklagte
Keck, der sich schon seit 24. Juli v . I . in Untersuchungs¬
haft befand , hat von verschiedenen Dieben , die bis jetzt
noch nicht ermittelt werden tonnten , gestohlenes Gold an -
gekanft und es in seinem Nutzen zumteil durch die Ver¬
mittelung des Angeklagten Benzler , der der Schwager
des Keck ist, veräußert . Im März v. I . erhielt Benzler
von Keck Goldplättchen im Gewichte von 89 Gramm .
Diese Plättchen brachte Benzler dem inzwischen schon
verurteilten Goldarbeiter Wurm , der sie «inschmolz und
für 51 Mk . an eine Scheideanstalt verkaufte . Von die¬
sem Erlöse bekamen Benzler und Keck je 15 Mk ., während
der Rest im Besitz« des Wurm blieb . Im gleichen Monat
gab Keck den : Benzler weitere 126 Gramm Gold , die
ebenfalls zu Wurm wunderten , von diesem eingeschmolzen
und dann in einer Scheideanstalt für 174 Mk . veräußert
wurden . Aus diesem Betrage fielen Wurm 60 Mk . zu ;
in den Rest teilten sich Benzler und sein Schwager . Der
Angeklagte Eßwein arbeitete zeitweise bei Keck. Eines
Tages gab ihm Keck einen sog. Goldkönig , der ebenfalls
gestohlen lvar , mit dem Aufträge , diesen zu verkaufen .
Eßwein brachte den 215 Gramm schweren Goldkönig zu
einem gewissen Ernst Adam Kerber in Friedrichshafen ,
der ihn seinerseits an eine Pforzheimer Scheideanstalt
sendete und von dieser 295 Mk . 25 Psg . erlöste . Keck be¬
kam davon 160 Mk . Eßivein wurde für seine Vermitt¬
lung in der Weise belohnt , daß ihm die Reise nach
Friedrichshafen entschädigt wurde und er außerdem
25 Mk . erhielt . Keck ist schon wiederholt wegen Dieb¬
stahls , Betrugs und Hehlerei mit Gefängnis und Zucht¬
haus vorbestraft . Das Gold , das er auf die vorgeschil¬
derte Weise veräußern ließ , will er von einem Schnipf -
ler gekauft haben . Dieser soll sich vor Jahren im Ge¬
fängnisse erhängt haben . Keck behauptete ferner , daß er
das ihm von diesem Schnipfler gebrachte Gold ver¬
graben und während dreier Jahre auf diese Weise ver¬
borgen gehalten habe , um nicht in schlimme Sachen zu
geraten . Unter den heute geladenen Zeugen waren
mehrere , di« sich im Zuchthanse befinden , so der Gold¬
arbeiter Wurm . Verschiedene Zeugen , die verdächtig
sind , mit Keck in Verbindung gestanden zu sein , wurden
unbeeidigt vernommen . Durch die Beiveisaufnahme ,
mußten die Angeschuldigten im vollen Umfange der er«
hobenen Anklage für schuldig angesehen werden . Das
Gericht erkannte gegen Keck unter Anrechnung von drei
Monaten Untersuchungshaft auf 2 Jahre 5 Monate Zucht¬
haus und 6 Jahre Ehrverlust , gegen Benzler auf sechs
Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft und gegen Eßivein auf 4 Monate Gefängnis .

E . Karlsruhe , 18. Febr . (Strafkaninrer IV .) An¬
fangs Januar wurde in der Wohnung der Frau Hahn
in Balg ein Diebstahl verübt . Der Dieb ivar in deren
Schlafzimmer eingedrungen , hatte dort mittelst eines
falschen Schlüssels « inen Koffer geöffnet und daraus den
Geldbetrag von 60 Mark entioendet . Den Täter er -
mittelte die Gendarmerie in der Person des 17 Jahre
alten Stiefsohns der Bestohlenen , des Zigaretten¬
arbeiters Franz Josef Hahn aus Oos . Er gestand in
der heutigen Verhandlung den Diebstahl zu . Das Geld
hatte er in Wirtshäusern verbraucht . Der Angeklagte
wurde zu 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Un¬
tersuchungshaft verurteilt .

DaS Schöffengericht Gernsbach erkannte in seiner
Sitzung vom 12. November in der Anklagesache gegen
den Landwirt Valentin Braunagel und den Steuer¬
erheber und Waisenrat Josef Braunagel , beide auS
Selbach , wegen Beleidigung bezüglich des Valentin
Braunagel auf 80 Mark Geldstrafe und bezüglich bei
Josef Braunagel auf Freisprechung . Gegen dieses Urteil

legten die Großh . Staatsanwaltschaft wie der Ange¬
klagte Valentin Braunagel Berufung ein . Beide Be¬
rufungen wurden heute zurückgezogen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichteit kam die Anklage
gegen den Lackierer Philipp B e ch l « r aus Malsch und
den Schreiner Josef Strickladen aus Waldprechts¬
weier wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung .
Die Leiden Angeschuldigten haben sich zu Rastatt an
einem noch nicht 14 Jahre alten Mädchen im Sinne des
8 176 Ziff . 3 . R .-St .-G .-B . vergangen . Bcchler erhielt
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft \
10 Monate 'Gefängnis , Strickfaden 8 Monate Gefäng - 1
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Außerdem ■ ■ j
wurden jedem der Angeklagten die bürgerlichen Ehren - ' j
rechte auf die Dauer von 8 Jahren aberkannt . , |Den Schreincrmeister Mathias I ö r g e r aus Baden A
verurteilte das Badener Schöffengericht am 12. Januar

'

wegen Unterschlagung zu 4 Wochen Gefängnis . Gegen l
dieses Erkenntnis legte der Angeschuldigte Berufung ein . jdie heute als unbegründet verworfen wurde . -.<•

* ■■, !
Hd . Kassel , 16 . Febr . Ein trauriger Unglücksfall , dem

ein junges Riäüchcn in der Sylvesternacht zum Opfer
gefallen ist , kam gestern vor Gericht zur Verhandlung .
Angeklagt war der Maurer Baumann , der einen Revol¬
ver , den ihm ein Freund zum Ansehen gegeben hatte und
von dem er nicht wußte , daß er geladen lvar , auf das
Mädchen abgedrückt hatte . Die Richter verurteilten Bau¬
mann wegen fahrlässiger Tötung nur zu einer Woche Ge¬
fängnis . Der Landwirt Oetzel , der dem Maurer den ge¬
ladenen Revolver gegeben hatte , ohne darauf aufmerksam
zu machen , daß er geladen war , wurde zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Sport .
*** Fnßballsport . Morgen (Sonntag ) treffe» sich auf

dem Mühlbiirger Sportplatz der hiesige F . E . Allcmania und
die Fußballgesellschast 1896 Mannheim . Wie Allemania so
hat auch die Fußballgesellschast Mannheim in letzter Zeit
sehr annehmbare Resultate erzielt . Konnten sie doch erst am
vergangenen Sonntag den zurzeit an führender Stelle
stehenden Stuttgarter Kickers ein unentschiedenes Resullak
(2 : 2) «bringen , während sich vor zwei Wochen der Straß¬
burger Fnßballverein in Straßburg den Mannheimern mit
3 : 2 beugen mußte . Auf jede » Fall wird ein spannender
und interessanter Sport geboten tverden.

Die Ligaspicle neigen sich ihrem Ende zu und noch läßt
sich nicht bestimme», wer Südkreismeister wird von den
beide» führenden Vereinen , Stuttgarter Kickers oder Phönix
Karlsruhe . Jeder der beiden Hut noch einen schweren Gegner
zu überwinde » . Für Phönix ist es der auf worgen (Sonn¬
tag ) auf dem Phönixsporlplatz antreleude Fußballklub SporlS -
freunde Stuttgart . Diese Mannschaft konnte vergangenen
Sonntag 1 : 1 unentschieden gegen Pforzheim spielen . Sie
ist leichter und hat eine schnellere Spielweise wie Stutt¬
garter Kickers. Wir sind überzeugt , daß sie ihr Möglichstes
tun wird , um die SüdlreiSineisterschafl nach Stuttgart
bringen zu helfen , indem sie versucht, gegen Phönix zu ge¬
winnen oder unentschieden zu spielen. Phönix seinerseits
wird alles ausbiete » , dieses schwere Spiel zu gewinneu , um
ein Entscheidungsspiel herbciznführen , wenn auch Stuttgarter
Kicker ? gegen ihre » schwere » Gegner , den Pforzheimer F . E -»
gewinnen sollte.

Warum gründen mir in Karlsruhe
den Katholischen irournlmub ?

1 . Er soll vor ollem die für uns so dringend not »
lvendige Verbindung aller hier bestchenden katho¬
lischen Frauenvercine Herstellen, damit die Mitglieder
der verschiedenen Vereine sich kennen lernen und
Fühlung nehmen . Der einzelne Verein verliert durch
seinen Anschluß an den katholischen Frauenbund in
keiner Weise etwas von seiner Selbständigkeit und
Unabhängigkeit . Hingegen find die Vorsitzenden der
angeschlossenen Vereine geborene Ausschuffmitglieder
des katholischen Frauenbundes und somit an der
Leitung desselben direkt beteiligt .

Gemeinsame Ausschußsitzungen sollen in offener
Aussprache gegenseitige Anregungen zu zielbewußter
fruchtbringender Arbeit geben . Größere Versamm¬
lungen mit praktiscl-en Vorträgen , die sich besonders
den zu Tage tretenden Bedürfnissen anpassen , sollen
alle katholische Frauen vereinen und zu einem großen
einheitlichen , wirklich lciftungsfähigeu Ganzen 3»*
sammenschließen mit der Devise : „Ein Verein für
Alle , Alle für Einen " zu arbeiten .

2 . Will der Katholische Frauenbund uns unt " '
richten durch Unterrichtskurse , Vorträge . Schriften ,
eine monatlich erscheinende Zeitung , Flugblätter usw-
und uns helfen auf wissenschaftlichem, sozialem und
charitativein Gebiet unseren Platz zu behaupten .
Wie viele Vorträge und « chriften rc . lesen >vir ange -
kündigt , in denen zum Teil j<nliel >er Wert ilnd Da -
seinsderechtigung unserer religiösen und sittlichen
Grundsätze bestritten wird . Ta dürfen wir nicht un¬
tätig zusehen , sondern müssen uns unterrichten , um
tatkräftig und wirksam unseren Standpunkt i >»
öffentlichen Leben verttetcn zu können , dazu K>m.
uns der Katholische Frauenbund behilflich sein . ^

Er
hat schon manche Erfahrung gesamnielt , vermittelt
uns die Literatur , schickt durch die Zentrale geeignete
Rednerinnen für die verschiedensten Gebiete und regt
in jeder Weise an . Die soziale Tätigkeit wird durch
eriveitertes Wissen gefördert und auch auf <haN'
tativem Gebiet kann planmäßiger gearbeitet werden -

3 . Ist der Katholische Frauenbund eine Organi¬
sation , die sich über ganz Deutschland erstreckt, o '*
52 Städten hat er bereits Zlveigvereme , denen außer
den vielen angeschlossenen Vereinen 20 000 Einöv '

Mitglieder angehören . Welche Machtfülle liegt n
diesen Zahlen , da sollten wir uns in Baden nicht av -

schließen , sondern uns deu Segen einer solch g " Nc>

Vereinigung zu eigen macken . Einigkeit macht statt »
vergessen wir das nicht und helfen alle freudig mü¬
dem Katholischen Frauenbund in KarlsruI )e, . rE
viele Mitglieder zu werben . Jahresbeitrag ist
licbig . Mindestbctrag 1 Mk . jährliche Die Bereuw '^
zeittmg und alle sonstigen 2ck,rifteu tverden .
unentgeltlich übermittelt . Was hier in kurzen Sapc
angedeutet ist, wird Frau Dr . Ammann aus Mu "

chen , eine bekannte Führerin in der katholls<b
Frauenbewegung , am 3. März , abends 8 Uhr , prt ®
Gründungsversammlnng im Rathaussaal au ^ttttir
behandeln . Wir richten besonders an die kattim i
Frauenwelt Karlsruhes und der Nachbarstcn tc
dringende Bitte , zahlreich zu erschienen .

Karlsruhe , im Februar 1909.
Der vorbereitende Ausschuß . —.

lsruher Standesbuch > Auszüge «
fgebotc : 17 . Febr . August & ba°L

f, Korbmacher hier , mit Martha S -baat
f. __ Jakob Kretz von Spever. Bäcker m» -
uS von Köniasbach . — Aloi » EM mfot }«
chmied hier , mit Karolme Schvmnger voi

vo»
von
mit
vo »



— Josef Fra »! von hier, Schlosser hier, mit Bertha
Schraft von hier . — Friedrich Schneider von NheinbischosS-
heun, Stadttaglöhner hier , mit Margaretha Arth von Eber-
r ? ° ~

. Hugo Schaefcr von Godshorn, VersicherungS-Jn -
fpektor hier, mit Josefine geb. Wendling gesch. Becker von
Durlach .

Eheschließungen : 18. Febr . Gustav Hammer von
hrer , Kaufmann hier , mit Frieda Peter von hier . — Albert
Guggenbühler von Freiburg, Mufiklehrr hier , mit Elenore
hanfstaengel von Stuttgart.

Geburten : 9 . Febr . Helmut Heinrich Peter , Vater
Emil Schröder, Zahntechniker . — 12 . Febr . Engen Franz
Johanne - , Vater Franz Neumaier, Privatier . — Adolf Gott-
ueb , Vater Friedrich Bullingcr, Fuhrmann . — Franz , Vater0r . Jakob Ury , prakt. Arzt . — Gustav, Vater Albert Speck,
Vlcchnee und Installateur . — Robert, Vater Engelbert
Weber, Schlosser . — 13 . Febr . Maria Elisabeth, Vater
Hermann Hahn, Weichenwärter . — Karl Alfred Kurt, Vater
Franz Walter , Bureaugehilse. — 1t . Febr . Adolf Willy ,Vater Johannes Kambeitz, Schneider. — Ferdinand Christian,Vater Friedrich Klcnk, Schneider. — Elsa, Vater Adolf
Weber , Bahnarbeiter. — Elisabetha Maria , Vater Wilhelm
Mater, Hausdiener. — Gertrud Anna, Vater Karl Hans,
Schreiner. — 15. Febr . Kurt Friedrich August . Vater August
Günther Schaffner. — Winfried Wilhelm, Vater Wilhelm
Volk, Justiz-Aktuar. — Friedrich Wilhelm, Vater Georg
«mr!Hardt, Reserveheizer . — 16. Febr . Walter, Vater
Mathias Gsödl , Steinhauer . — Kurt Erich, Vater Ludwig
Martin, Eisendreher . — Elisabeth, Vater Johann Leuthner,

Schreiner. — Gertrud Martha , Vater Christian Schäs, Maler.
— Wilhelmiue , Vater Matthäus Seiser, Hausbursche . —
Franz Julius , Vater Franz Meid, Werkmeister . — Hugo
Adolf Lorenz , Vater Hugo Richter , Werkmeister . — Leo
HanS , Vater Friedrich Grüner, Aktuar. — Marianne Hedwig
Paula, Vater Sigmund Genannt, Postassistent . — 17. Febr .
Gustav, Later Wilhelm Scxauer , Schlosser . — Elisabeth
Johanna, Vater Ludwig Pozzi, Maurer . — Arthur Willy
Eduard, Vater Robert Haag, Bureaudiener. — Hedwig
Emilie, Vater Valentin Martin , Blechner .

Todesfälle : 16. Febr . Jakob Morr, Aufseher , ein
Ehemann» alt 62 Jahre. — 17. Febr . Elisabetha Walz,
ledig, ohne Gewerbe , alt 63 Jahre. — Fanny Walz, ledig,
ohne Gewerbe , alt 33 Jahre. — Engelbcrtha Deggelmann,
alt 70 Jahre, Witwe deS Kaufmanns Albert Deggelmann.
— Sofie Rudi, alt 76 Jabre, Witwe des Reg .-kchumacherS
Gg . Rudi. — Max, alt 2 Jahre, Vater Friedrich Schaible,
Bäckermeister.

Grossst . Hoftheater .
kpielplan für die Zeit vom 21 . Febr . bis mit 1 . März.

In Karlsruhe .
Sonntag , 21 . Febr . 29. Vorstellung außer Abonnement .

Nachmittag » 2 Uhr zu ermäßigten Preisen : War «ad
M . ritz , ei» Bubenstück in 6 Streichen v . Busch. — vir piiM«-
frr, Ballatdivertissemeut von Hofraiter und Gaul . Ende nach
4 Uhr .

Sonntag 21 Febr . Abtl. B. 42 . Abmts.-Vorstellung .
Abends 7 Uhr : Die hiflijnt Weiber mm Windsor, komisch-
phantastische Oper in 3 Akten von Nicolai. Ende gegen
10 Uhr .

, Montag, 22 . Febr . 30 . Vorstellung außer Abonnement .
Einmaliges Gastspiel des Elsässisck en Theaters in Straßburg :
k>'r Herr Maire , Lustspiel in 3 A . von Gustav Stoskopf.
Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , 23 . Febr . 31 . Vorstellung außer Abonnement .
Vormittag» 11 Uhr : Her böse Keilt kumpazi jllagebnnbn» oder
da« liederliche Kleeblatt, Zauberposse mit Gesang in 3 A . von
Nestroy , Ende nach 1 Uhr .

DienStag, 23 . Febr . Abt . A . 42 . AbmtS .-Vorstellung .
Abend» 7 Uhr : Die Fledermaus, Operette in 3 Akten von
Johann Strauß . Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag, 25 . Febr . Abtl. 6. 41 . AbmtS .-Vorstellung .
Weh dem, der lügt, Schauspiel in 5 A. von Grillparzer. An¬
fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 26. Febr . Abtl. A . 43. Abmts.-Vorstellung .
Her Cid , lyrisches Drama in 3 A . von Cornelius. Anfang
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Samstag, 27 . Febr . Abt . C. 40. AbmtS .-Vorstcllung .
Herode» und Wariamue, Tragödie in 5 Akten von Hebbel .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Sonntag , 21 . Febr. 32. Vorstellung außer Abonnement .
Die Wei-erKagrr mm vörnter», in 3 Ä . von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Montag, 1 . März. 33 . Vorstellung außer Abonnement .

Zu ermäßigten Preisen : Wilhelm Teil, Schauspiel in 5 A.
von Schiller . Anfang halb 8 Uhr, Ende 11 Uhr .

Vorverkauf an die Abonnenten am Mittwoch , 24 . Febr .,
nackm. 3- 5 Uhr , Abtl . A . 3 - 4 Uhr . Abtl . B. 4- '/.5 Uhr ,
Abtl . C. 7*5—5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Donners¬
tag , den 25 . Febr ., vorm . 9 Uhr an . Von Freitag , den
26 . Febr an frei von Vorverkaufsgebiihr.

Eintrittspreise am 21 . Febr . nachm, und 1 . März : Balkon
1 . Abtl . 2 .50 Mk ., Sperrsitz 1 . Abtl. 2 Mk. ; am 23 . Febr .
vorm : Balkon 1 . Abtl. 4 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl. 3 Mk. ; am
22 ., 25 . und 27 . Febr : Balkon 1 . Abtl. 5 Mk., Sperrsitz
1 . Abtl. 4 Mk. ; am 21. Febr. abend », 23. Febr . abend » , 2«.
und 28 . Febr . : Balkon 1 . Abtl . 6 Mk.» Sperrsitz 1 . Abtl.
4 .50 Mk.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , den 24 Febr . 25 . Abonnements - Vorstellung .

Neu einstudiert: T»rq » »l» Taff« , Schauspiel in 5 Akten von
Goethe . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

en
gro«. Julius Strauss, Karlsruhe, Kaiserstr. 189 , Ä

zwischen Herren- und Waldstrasse.
P a | | ■ ■ Mffl Sämtliche Zutaten zur

UilH Anfertigung für Ball- und
l £ annnusl Karneval -Kostümein grösster■* ** ■ Auswahl u . billigsten Preisen.

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler-Kostüme für Damen , Herren u . Kinder .

UasKkckMink.
„ Schöne billige Kostüme , schon von
O Alark an ; Zigeuner, Indianer, Neger ,Vanern, Winzer , Gruppen, sind zu ver¬
mieten bei
fotnt Seist , käse Sauer7 B, III.

Goldwaren .*HUhren*

Kaujr
man -Jacobjn

BERlTm » 6 FBecfemtrS
wjll billiger als irgendwowaienzahtunö
•tfein Preis aufschlaf
Ll -Ert » KATALOGE
* überallh in portofrei B

Bar Geld verleiht an Jede»--
*RöfJinrm i zu kulantenBedingungen anerkannt reell , diskretu. schnell. Eatenruckzahlunjf . ProvisionGlänzende Dankschreiben.C . Gründler , Berliu\V.8, Friedrichstr . 196.

am 17 . März 190 »
verbunden mit

- - grosser =

Pferdelotterie .

empfiehlt
Marmeladen

to schönenBlccheimern m. Henkel

mit Zucker versüßt
. per Pfund 25 Pfennig,n Eimern von 5 Pfd . M. 1.85

Ziehung am 18. März 1909 .
Zwei Hauptgewinne je 1 Paar Pferde ca. 4000 Mark .

34 Pferde und Aosiken im Gesamtwerte von ca.
21000 Mark . ^

Wagen, Chaisen «. gewerbliche Gegenstände aller Art ra . «400 Mk.
451 Gewinne 30000 Mark .

Kein Gewinn unter Mark 10 .—.
Lose zu 2 Mark und 11 Lose zu 20 Mark sind zu beziehen durch

den Kassier Josef Wehinger dahier.
Donaueschiugeu, 10. Januar 1909 .

Der Gemeinderat .
Ferner sind Lose ä 2 Mark zu haben bei : Carl Koh , Bankgeschäft,

Hebelstraße 11/15 (auch 11 Lose zu Mark 20 .— ) , I . Autwelker, Josef Eiü ,
Mkh. Wanz, Kermanu Weyke, Josef Kelter, tzhrist. Wieder und Alkiakcn,
chevrüder Köhringer, G . m . b . H , Lotteriebank.

10
25

„ 8 .30 EB
„ 5 .00

Rel»>W-MliriiMe
. per Pfund 30 Pfennig

| Eimern von 5 Pfd . M. 1.40
„ 3 .35

„ - „ „ 6 .00

per Pfund 35 Pfennig
|

m Eimernvon 5 Pfd . M. 1.60
„ 10 „ „ 8 .60

, . 25 „ „ 6 .50
"lllmelade m. Wbker
in (* •

” d ^und 45 Pfennig
I " Eimernvon 5 Pfd . M. 8 .00

> „ 10 „ „ 3 .60
I on ,

' " 25 ,. „ 9 .00

in re -
fr df'mb 40 Pfennig

I ‘-»nerit von 5 Pfd . M . 8 .00
’ » * 10 „ „ 3.60
’ " » 25 „ „ 9 .00

Preiselbeeren
1 in nf" dsund 40 Pfennig
|

" Eimern von io Pfd. M . 3 .50
30 „ „ 10 .00

lit 5% RM.
TSerderplah 37
Ludwigsplatz 05
^ aiscrstratze 38
Uhlandstratze 31.

1 Telephon 2374 .

-Fidelifas
Verein kath . Kaufleute und Deamten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -liestanrant Noicack

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalen
und Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen

verwandter Berufsstellungen.

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

flieh imlffa*0
Im Anschluss an den

Verband kathol . kauf tu . Vereinigungen
Deutschlands .

225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.
Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn — Kaiserslautern — Karlsruhe — Konstanz— Mann¬

heim—Metz—Pforzheim—Strassburg —Stuttgart — Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Stellenvermittllung : : Kranken - und Sterbekasse : :
Untersfützungs -, Witwen - und Waisenfonds : : Auskunft
in Rechts - und Geschäftsangelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , , Versicherungen u . a .
Wöchentliches Verbandsorgan „MerkuriaF ,

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein.

0

0

| Ein Attentat auf Napoleon 1. 1 Historisches Drama .

Der Como-Tee. Landschaftsbild .
Picrrot und Eolumbine . Tonbilb.
Die Orakelmaschine. Hochkomisch .
Bilder aus der Sahara . Naturaufnahme.
___ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ Aufnahmen anS dem Erd-
I Sizilien nach der llatastrophc . « bebengebiet inSüditalien drei

—— - Wochen nach der Katastrophe .

j Oliver Cromwcll . Protektor von England . I
^

Drama
^

Tie Tochter des Lchleusenmeistcrs. Drama .
Als Einlage (ohne Erhöhung des Eintrittspreises , nur an Wochentagen ) :

| $ c r Baner und der Tod . | Dramatisches Märchen .

Urogramm vom 18 . bis inkk. 22. Aeöruar 1909 des

Vfelt - Xincaatojrapli,

Kaiserstrasse 133 , zwischen Marktplatz nid Irenzstr.

Donauefchinger Pferdemarkt K

y

y

Sonntag , den 21. Februar , vorm . II Uhr ,

Fdbzcboppu - Hoazert
im Colosseumssaale .

Eintritt frei !
Der Elferrat .

Öt

lü
.

Gaffel
Ritterstrahe 8 Großh . Hoflieferant Telephon 1567 M

MkI-8Ml> 1IIl -M >ielW
bis 1 . März 1909 .

Erwähn auf rlne flto&t Anzahl
Speise -, Herren- und Schlafzimmer , Salons- und Einzelmöbel

1«— 201. Rabatt.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gestattet und erbeten.

Gekaufte Gegenstände werden bereitmilligst bis später zurnckgestellt.

y

[iiiiiiiiit

kein Angreifen der Faser Ist bei Be*
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend Hist und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten : ükIllMllll . . DÜSSßltlor !

auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

ff io.
“

Montag , den 22 . Februar , abends 9 Uhr, findet im
S a a l b a u (Ecke Gottesaner - und Lachnerstraße) unser großes

-= Kostüm - Kränzchen = -
verbunden mit

Ureis - Janz
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen ergebenst
einladen. Der Borstand .

sirkgrdmz »oii Lamdcilm.
Für den Neubau des Doppelschul-

hanses in der Lüdendstraste sollen
im Wege der öffentlichen Aurschreibung die

Schmiedearbeiten und die
Lieferung von 1-Trägeru

Vergeben werden .
Die Bedingungen, welche nach aus¬

wärts nicht versandt werden , sind bet
der Unterzeichneten Stelle , Rathau »,II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 116, ein»
zusehcn.

Schluß der Ausschreibung :
Donnerstag , den 4. März d . I ,

nachmittag » 5 Uhr .
Karlsruhe, den 18 . Februar 1909 .

Stadt. Hochbauamt.



Von . der Reise zurücli :
llr . mc «t . K . Wasmer ,

Spezialarzt für IiUiigenkranke .
Sprechstunden: */*lt — 12 und 3— 4 .

Donnerstags und Sonntags keine Sprechstunde.

_

Gewerbe- u. Vorschnssbanl;
Karlsruhe, Zirkel 30,

bewilligt Darlehen auf bestimmta Zeit gegen Personalbürgschait
oder Hinterleßung von Wertpapieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto-Korrent) ,
vermittelt Baukredite und Hypotheken ,

diskontiert Wechsel ,
besorgt den An- und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto-Korrent (Scheckverkehr )

als auch auf Einlagebücher an .

SchsIWr IHiinnmtftciii St. Strfun.
Samstag , den 20 . Februar , abends 8' /- Uhr beginnend ,

Faschings - Unterhaltung
in den Sälen zum Goldenen Adler , Karl-Friedrichstraße Nr . 12 , unter
perjönlicher Leitung des pudelnärrischen Ober - Narren .

Hierzu sind unsere verehrlichen Mitglieder nebst erwachsenen Angehörigen
ergebenst eingeladen .

Narrenkappeobligatorisch und am Saaleingang mit Programm gegen Ent¬
richtung von 30 Psg . erhältlich . Das Comite .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Unsere diesjährige

Jaschings - Itnlerhatlung
findet am Fastuachtmontag , abends 1/*8 Uhr beginnend , im mondscheinbe¬
leuchteten , alleruntersten Saale des Anti- BlockhauseS Caf « Nowack statt .

AuS dem reichhaltigen Programm heben wir hervor einen Vortrag des
Dr . Leimpeter über „Die Eigenschaften des echten BlockleimS ", sowie
eine interessante Abhandlung der Themas : „Sauerkraut und Leberwurst " .

Sämtliche Mitglieder, ohne Unterschied der BeitragShöhc, sind hierzu ein¬
geladen . Wer sich nicht answeiscn kann , wird auSgewiesen . Die obligaten
Narrenkappen sind am Saaleingang zu haben .

Zum Schlüsse kommt das Voneinandergehen . Der XIL errat .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Zu dem am Montag , den 22 . Februar , abends 7.75 Uhr , stattfindenden

M — — ■ i Narreiiaberrd
werden die verehrt . Mitglieder, Ehrenmitglieder, Freunde und Gönner des Ver eins
höflichst eingeladeu .

Narrenkappen und MaSkenabzcichen obligatorisch und sind solche am
Saaleingang zu haben .

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Der Vorstand .

• «

»•Knliler Krug '
Telephon Nr . 538 . Direktion : Emil Krebs .

Sou 11 tag , £ 1 . Februar 1909 :

Grosses Konzert
der rühmlichst bekannten Ung . Magnaten-Kapelle

^ Kapscandi Joska.
L Eintritt frei . Anfang 4 Uhr .

bzz r . :;r~ t :

Krokodil Karlsruhe .
Ständig im Ausschank

ilh
.

Boiänder
.

Kanin 121
Für Erstkommunikanten

empfehle

Weisse Kleiderstoffe
Heini ene Maires , wie. Sslins »r -.95-3.50

taiols, Alpen , Crepes » 1.4H.9D
ac. Kaipppn

- UH .50
Reim

ene oloiie nnd

Schwarze Kleiderstoffe
eimlene Maires , Seins «425-4.51)
einwo lene Bhevio s. Diogono es, Grepes » -

.75-3.25
eimlene ple .njoe, Konppprn-

” UH-
Einfarbige Kleiderstoffe , Mode -Kleiderstoffe

grösste Auswahl, jedem Geschmack entsprechend und in jeder Preislage .

Schwarze und weisse Kleiderstoffe sind eine Spezialität meines Geschäfts .
Ich bringe darin eine unerreichte Auswahl vorzüglicher Stoffe zu sehr billigen Preisen.

Anzugstoffe für Knaben
in schwarz , dunkelblau , meliert und gespritzt , gute , reinwollene Qualitäten , Mtr . Mk . 2 .70 , 3 .50 bis 6 .50 .

Anerkennungen und Empfehlungen
von den Schülerinnen aus der

Wuat-ZiWeideMe , Hemiijiraße 33, Karlsruhe.
Unterzeichnete bestätigt hiermit gerne , daß sie in der Zuschneide -Schule

von Fräulein Johanna Weber in einem zweimonatlichen Kursus das
Zuschneiden und Kleidermachen gründlich erlernt hat und kann diese
Schule Jedermann bestens empfohlen werden . Sofie Baumann .

Mit Freuden bestätige ich, daß ich bei Fräulein Weber in einem Monat
das Zuschneiden und Kleidernmchen zur besten Zufriedenheit erlernt
habe und kann ich sie nur Jedermann empfehlen . Frau Clara Dickmann.

UM - Am 1. und 16. jeden Monats beginnt ein neuer
Zuschneidekursns .

Wilh . Schindler , Karlsruhe ,
Kassenschrankfabrik

empfiehlt
fener - « nd diebessichere

Kassenschränke
nenester Konstruktion in jeder Größe und Einteilung .

Ia . Referenzen zahlreicher Behörden, erster Bankinstitnte re.
- Stets größeres Lager . -

Bei einem Brand in Oberhausen bewährte sich mein Fabrikat tadellos,
! ebenso bei mehreren Einbruchsversuchen .

varsame Srauen
' stricket nur Sternwolle

ft

hochstd» .

(
iiitc :-

Stern-
! wollen!

Orangestern1
Blaustern j
Rotstern 1
Violetstern }
Grünstern 1 Htu
Braunstern f

•ur «chi mit »dl§«» SternfodrÔ sstch«» k)
Norddeukschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

A» haben in den meist »« Geschäfte» ; wo nicht erhält
sich, weist die Kadett Gr»sfiste» «. HaadUmge« muh.

Fernsprecli-Anschl . 2328. Fabrik Dorlacher-Allee 59 .

Karlsruher Jalousie- und Kotladeu-patriKI
G . m. b. H . Ausser Verband .

Karlsruhe i . B .
empfiehlt billigst

Rolladen aus Holz und Stahlwellblech .
Zug -Jalousien , Holzrouleaux .

Kol S schütz wände . — . ;
Neu ! Rolljalonsie „Däumling“ Neu!

mit geflocbtenen Metallbändern . D . R . P. a.
Reparaturen etc . billigst .

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an ,
empfiehlt die

Spanische Weinliandlnng

Magin Mayiier & Co.
Rüppurrerstr . 14.
Durlacherstr . 38.

(
Gebrüder Wissler Glas, Porzellan ,

Haus- u^Küchengeräte .
Spezial-Magazin Spezialität :

für Küche nnd Hans. compl . Kücheneinrichtungen .
Kaiserstr. 237. Telef. 1354. Aufstellung gratis u . franko .

V . )
aus der Aktienbrauerei zuni „Lölvenbrän " in München.

Vertreter der Aktienbrauerei
zum „köivknbrän" in München.Iakoö Wöl'oth,

Atelier
für Zahn - und .

, künstl. Zahn- 1
ersatz, sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich Kaah

Karl-Friedrichstr . 3 , zwischen Marktplatz und Schloss . |
Sprechstunden von 9 bis 12 nnd 3 bis 6 Ohr.

Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

in ihren Filialen :
Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

I Hotel-Restaurant Nowack
Ettlingerstrasse 3 Tel . 1481.

e

Waren - Abschlag! !
Habe von heute ah auf sämtliches

Dürrobst und Hülsenfrüchte
eine Preisreduktion von 5— 10 ° |0 u . teilweise mehr

eintreten lassen und bitte meine geehrte Kundschaft von dieser

Ausnahme -OJFert
ausgiebigen Gebrauch machen zn- wollen .

P Still Ziegler , Meül -
S
und LaMesproWten,

Lammstrasse 12. Rabatt - Spar - Marken

©
’S
hesi "

t] «
t] s
■ PQ

Den verehrlichen hiesigen Vereinen nnd Gesellschaften
empfehle meine

neurenovierten Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten, Hochzeiten, Versammlungen
etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen baldmöglichst ver¬
anlassen zu wollen ._ _

Aut einen feinen Stoff Bier aus der vormals
Freih . v . Seldeneck ’echen Brauerei , sowie meine
garantiert reinen offenen und Flaschenweine
aus ersten Kel 'ereien, hei vorzüglicher KUche — auch
wöchentlich Schlachttag — mache ich hierbei ganz
besonders aufmerksam.

Mittagstisch im Abonnement zn
massigen Preisen .

Hochachtend K 11 O | > f ,
früher Restaurateur zur Eintracht hier .

«
}} 2

C
u
©
Q
09
«
B
4>

G

Wo ist einem

Glaser
Gelegenheit geboten , sich

selbständig
zu machen ?

Gest . Angebote unter Nr . 376 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Mnlein sucht Linidenhauser
im Weißnähen, AuSbrssern und Glatt¬
wäsche bügeln , per Tag Mk. 1 .60.

Gest . Angebote bittet man u . Nr. 379
bei der Geschäftsstelle ds . Vl . abzugcben .

Gesuch . „Wo bietet sich einem strebsam ^ '
staatlich geprüften Tape » *
Polsterer und Dekorateur © clc0 ( #
l' cit . Lnr G r ft » du enett zur e , r » uv u n g ,„ „ e
Geschäftes ? Einetteberna ^ ^
bczw . Giuheirat nicht
schlossen. .375

Gest . Angebote unter
an die Geschästsstelle ds . -- -~zr~7r~ fl
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